
R
U
B
R
IK

34

Erholungsraum Garten
Im Gegensatz zur Innenarchitektur ist die Ausgestaltung von Gartenräumen noch 

wenig etabliert. Dabei kann man im eigenen Garten mit den richtigen Mitteln ein 

optimales Wohlfühlerlebnis erzeugen.
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Christian Erni

Jeder Gartenraum hat eine eigene Funktion und benötigt daher eine 

individuelle Grundgestaltung und Ausstattung. Ein Wohngarten  

beispielsweise beinhaltet andere Elemente als ein Nutzgarten. Ebenso 

unterscheidet sich der Vorgarten mit seinen Ansprüchen von der Ausge-

staltung eines Innenhofs. Die grösste Vielfalt jedoch weist der klassische 

Sitzplatz auf. Der Fachmann spricht hier oft auch von einem Lounge-

garten. Zahlreiche Bedürfnisse entscheiden über den Nutzen und folg-

lich über die passende Ausgestaltung: Wünscht man sich einen Platz, an 

dem man Geselligkeit zelebrieren kann – vielleicht mit einer Feuerstelle 

oder einem Grill in der Nähe? Entsprechend wird hier ein pflegeleichter 

Untergrund gewählt, auf dem ein trendiger Gartentisch Platz findet. 

Der Sichtschutz von der Seite hält neugierige Blicke vom Nachbarn fern 

und ein Schirm oder Segel schützt während eines leckeren Essens vor 

der Sommersonne.

Den besten Platz finden

Vielleicht möchte man es sich aber einfach mit einer spannenden Lek-

türe auf einem Sofa liegend gemütlich machen. Auch für dieses Bedürf-

nis gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten. Die Auswahl an geeigneten 

Loungemöbeln für den Aussenbereich ist heute sehr gross. Material und 

Design ähneln stark den Sitzgruppen aus den Wohnzimmern und lassen 

das Wohlfühlerlebnis im Garten weiterleben. 

Entscheidend ist nebst der Wahl der Materialien auch der Standort eines 

solchen Loungeplatzes. Soll er möglichst nah am Haus sein, um die 

praktische Nähe zur Küche zu nutzen? Oder besser etwas abseits, um 

die beste Aussicht in die Ferne zu geniessen? Manchmal ist nicht die 

erste logische Folgerung der beste Standort für den gewünschten Erho-

lungsraum. Bei einem bewussten Gang durch den eigenen Garten wird 

oft der optimale Platz gefunden. 

Wasserspiele vermitteln Naturgeräusche in das grüne 

Wohnzimmer. Bilder: Erni Gartenbau
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Details schaffen zusätzliche Qualität

Werden in der Ausgestaltung weitere Details beachtet, erhält die Atmo-

s phäre im Garten einen zusätzlichen Mehrwert. So verlängert beispiels-

weise eine gezielte Gartenbeleuchtung den gemütlichen Aufenthalt bis 

in die Abendstunden. Dezente Musik im Garten ist heutzutage möglich 

durch das Platzieren von speziell geeigneten Outdoor-Lautsprechern. 

Weitere Elemente wie plätschernde Wasserspiele, bewusst platzierte 

Duftpflanzen, trendige Gefässe oder exklusive Solitärpflanzen können 

viel Lifestyle und Design in das «grüne Wohnzimmer» bringen.

Einheitlichkeit im Blick behalten

All diese Überlegungen zeigen auf, wie vielfältig die Ansprüche an einen 

Loungeplatz heute sein können. Wenn die Anforderungen an den  

Nutzen mit der optischen Harmonie in Einklang stehen sollen, ist ein 

Fachplaner für Aussenräume die ideale Ansprechperson. Er erstellt einen 

Vorschlag für die Platzierung und Ausgestaltung der Ruheplätze und 

zeigt Materialien, Farben oder Stoffe für die einzelnen Produkte. Stets 

im Blick hat er dabei die Einheit zur Inneneinrichtung. So fühlt man sich 

auch im Garten rundum wohl und zu Hause. p

Autor Christian Erni ist Geschäftsführer  

der Firma Erni Gartenbau + Planung AG  

in Bottighofen.

Der Blick vom Loungeplatz wird in diesem Fall gezielt in 

den Garten gelenkt.
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